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kühlung“ kurzerhand in den
Biergarten des Goldenen Engels
um. „In Fachkreisen wird der ja
auch der Hinterhof der Hölle
genannt“, sagt Nowag. Danach
ging es noch durch die Innen-
stadt bis zum Eiscafé Vian und
in die Krone.

Nach fünf Stunden endete
der erste Drehtag. In den nächs-
ten vierzehn Tagen ist noch ein
weiterer mit Nowag geplant.
Dann soll es unter anderem auf
den Bismarckturm gehen. Alle
hoffen, dass dann etwas milde-
re Temperaturen herrschen.
Danach sind die anderen Betei-
ligten an der Reihe. (red/dir)

• Die Ausstrahlung des Bei-
trags ist für Anfang September
im Abendprogramm des HR-
Fernsehens vorgesehen.

Kamerateam unter Leitung von
Jens Waechter zog zusammen
mit Nowag zum Marktplatz, wo
das Singen des Dietemannlie-
des eingefangen wurde. Danach
ging es zurück zur Signierstun-
de in die Buchhandlung Heine-
mann. Die ersten Fans warteten
schon gespannt. Zwischen-
durch wurden sie immer wie-
der gefragt, was ihnen an den
Büchern gefalle, und die, die
von weiter her angereist waren,
erklärten bereitwillig, was für
sie das Johannisfest und die Bü-
cher von Ralph Nowag so anzie-
hend macht.

Inzwischen waren die Au-
ßentemperaturen schon auf
satte 40 Grad angestiegen. Des-
halb zog das Filmteam zu weite-
ren Aufnahmen und zur „Ab-

ESCHWEGE. Am Johannisfest-
samstag war ein Team des Hes-
sischen Rundfunks in der
Eschweger Innenstadt unter-
wegs. Es soll ein Film über vier
Persönlichkeiten aus dem Wer-
ra-Meißner-Kreis entstehen.

Am Samstag war der erste
Drehtag mit Autor Ralph No-
wag. Anlässlich einer Signier-
stunde seines vor wenigen Ta-
gen erschienenen dritten
Eschwege-Krimis in der Buch-
handlung Heinemann traf man
sich dort bereits um 9.30 Uhr.
Licht wurde aufgebaut, die Ka-
mera eingerichtet, die geplan-
ten Einstellungen besprochen.
Dann kam der Maienzug vorbei
und die ersten Einstellungen
der vorüberziehenden Schul-
klassen waren im Kasten. Das

Drehmit Ralph Nowag
Filmteam des HR filmte am Johannisfest-Samstag in Eschwege

Eschweger im Fokus: DasHR-Fernsehen dreht derzeit einen Filmüber vier Persönlichkeiten der Kreis-
stadt. Der erste Drehtag fand am Johannisfest-Samstag mit Lokalautor Ralph Nowag statt. Unter an-
deremwurdewährend seiner Signierstunde zu seinemneuesten Roman in der BuchhandlungHeine-
mann gefilmt. Foto: privat

färbte Stück von Ferruccio Bu-
son „All´Italia“ Und im zwei-
ten Konzertteil kam das
Hauptstück des Abends: der
Italien gewidmete Teil der
„WanderJahre“ von Liszt, ein
Riesenwerk, das die so zart
wirkende Pianistin vor allem
im abschließenden 7. Teil,
„Nach einer Lektür von Dante“
, mit ungeheurer Kraft bewäl-
tigte. Hier brillierte die Pianis-
tin, die vor wenigen Monaten
zu Professorin an der Universi-
tät in Seoul berufen wurde,
mit Klarheit des Ausdrucks
und verhaltener Leidenschaft
– eine Demonstration von pia-
nistischem Können.

Das Publikum, das ange-
sichts der Hitze nicht so zahl-
reich wie gewohnt erschienen
war, spendete laute Schlussova-
tionen, mit Bravos versetzt.
Aber eine Zugabe gab es nicht,
nach dieser schweißtreibenden
Tour de force der Pianistin, die
den fulminanten Schluss des
Werkes unglaublich kraftvoll
gestaltet hatte.

VON FRANC I S CO PU J I U L A

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Eine Italienreise wurde ange-
kündigt, eine musikalische:
mit Werken, die irgendwie ei-
nen Bezug zu Italien haben.
Und dank der Kunst der korea-
nischen Pianistin wurde das
Welt-Klassik-am-Klavier-Kon-
zert an diesem glutheißen, ge-
radezu „italienischen“ Freitag
Abend im Wappensaal zu ei-
nem delikaten Erlebnis.

Denn Jae-Won Cheung, Jahr-
gang 1980, glänzte wieder, wie
bei ihrem ersten Auftritt im
Wappensaal vor zweieinhalb
Jahren, mit beeindruckender
Technik und präzisem, klarem
Spiel. Die Reise am Klavier be-
gann mit einer zart-melancho-
lischen Sonate von Scarlatti,
gefolgt vom Italienischen Kon-
zert von Bach, das diesen Na-
men trägt, weil Bach sich hier
der Form nach von Vivaldis
Concerti grossi inspirieren
ließ. Vor der Pause erklang
noch das impressionistisch ge-

Eine italienische
Reise am Klavier
Jae-Wong Cheung begeisterte im Wappensaal

Kraftvoll und leidenschaftlich: Pianistin Jae-Wong Cheung im
Wappensaal. Foto: Pujiula

bei, wenn die Kindergarten-
kinder einen Ausflug machen
oder im Garten spielen. Seme-
re spielt mit den Schulkin-
dern während der Nachmit-
tagsbetreuung Fußball. Und
er hilft zum Beispiel bei der
Zubereitung des Mittagessens.
Im kommenden Schuljahr,
nach Abschluss der Sprachen-
klasse, werden beide jungen
Männer in eine reguläre
Schulklasse wechseln.

Ob sie in Deutschland blei-
ben wollen? „Ja, auf jeden
Fall“, sagt Mahato. Semere
sieht es anders: „Sobald in Eri-
trea wieder Frieden herrscht,
gehe ich zurück.“ (red/dir)

mere ergänzt: „In dem klei-
nen Boot drängten sich 300
Menschen, manchmal auch
über- und untereinander.
Man konnte nicht sitzen, son-
dern musste dicht aneinan-
der gedrängt stehen.“

Die beiden Eritreer hatten
Glück und erreichten unver-
sehrt das europäische Fest-
land. Von Italien wurden sie
nach Deutschland geschickt
und landeten schließlich in
Eschwege, wo beide derzeit
eine Sprachenklasse an den
Beruflichen Schulen besu-
chen. „Dazu gehört auch das
zweiwöchige Praktikum“,
sagt Mahato. Er ist immer da-

dann kassieren sie dich gleich
ein und du musst selbst Sol-
dat werden“, berichtet Seme-
re.

Er flüchtete zusammen mit
einem Freund zunächst im
Auto durch den Sudan und
dann weiter nach Libyen. „In
diesen Ländern kann man
nicht leben“, sagt Semere. „Es
gibt keine Arbeit und nichts
zu essen.“ Von Libyen aus ka-
men sie in einem überfüllten
Flüchtlingsboot über das Mit-
telmeer nach Italien. „Ich hat-
te schreckliche Angst. Alle,
die mitfuhren, wussten, dass
immer wieder Boote unterge-
hen“, berichtet Mahato. Se-

ESCHWEGE. In der Freien
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner und im Waldorfkinder-
garten absolvieren derzeit
zwei junge Männer aus dem
ostafrikanischen Land Eritrea
ihr Berufsschulpraktikum.
Semere hilft im Kindergarten
und Mahato macht sich in der
Nachmittagsbetreuung der
Schule nützlich. Beide sind 18
Jahre alt und flüchteten vor
etwa einem Jahr unabhängig
voneinander aus ihrer vom
Bürgerkrieg zerrissenen und
diktatorisch regierten Hei-
mat. „Wenn dich Soldaten in
Eritrea kontrollieren, und du
hast keinen Ausweis dabei,

Viel Spaß im Spieleinsatz
Semere und Mahato aus Eritrea helfen in Waldorfschule und -kindergarten aus

Absolvieren derzeit ein PraktikumanderWaldorfschule und imWaldorfkindergarten: Semere (links) undMahato, die beide aus Eritrea
stammen. Foto: FreieWaldorfschuleWerra-Meißner


